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Zürich
100 Jahre Geschäftlich ist er ziemlich viel auf Reisen,

um seine neue Topform zu beweisen.

spater Bevor die Frau ihm mit der Trennung drohte,
ging sie ein Vierteljahr nach Lanzarote.

In ihrer Freizeit treibt die Tochter Squash
Der Sohn bekam den neusten Macintosh.

Max Frisch und Dürrenmatt sind angelesen.
Das Abo Schauspielhaus läuft über Spesen.

Der Garagist nahm wunschgemäss am Heck
des Siebner-BMW's die Zahlen weg.

Die Hyporunde hatte Gott sei Dank
die Folge, dass der Grundstück-Kaufpreis sank.

Er lieh der Freundin seine Credit card
damit sie etwas kaufe an der «Art».

Es war ihm wichtig, dem Verwaltungsrat
zu sagen: Nein, er suche kein Mandat.

Die Zweitwohnung im oberen Graubünden
wird er, so wie die Dinge hegen, künden.

Zerrüttung gaben sie zu Protokoll.
Die Kinder zeigten sich verständnisvoll.

Im nachhinein sieht sie die Ehe anders.
Seit Ihrer Scheidung trägt sie nurJil Sanders.

Noch Gottfried Keller sprach von «arm, doch froh».
Nach hundertJahren ist das nicht mehr so.

Markus Kutter
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